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Namensrecht: Ständerat stärkt das Prinzip „eine Person - ein Name“ 
 
Die SP Frauen Schweiz nehmen den heutigen klaren Entscheid des Ständerates zum 
Namensrecht hocherfreut zur Kenntnis. Er stärkt mit seiner Annahme der Vorlage mit 38 
zu 0 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, ein liberales Namensrecht, das auf dem Prinzip beruht, 
dass jede Person seit Geburt einen Namen trägt und diesen auch behält, auch wenn sie 
heiratet oder sich in eine Partnerschaft eintragen lässt. „Der heutige, klare Entscheid ist 
ein bedeutender Schritt hin zur Gleichstellung und stärkt die Hoffnung, dass sich auch 
der Nationalrat hinter diese Vorlage stellen wird“ erklärt Susanne Leutenegger 
Oberholzer, die die parlamentarische Initiative zum Namen und Bürgerrecht der 
Ehegatten 2003 einreichte. 
 


